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Jntelltgenz -BlatL
fürdie  Oberamts - Bezirke

Nagold und Freudenstad r.

Im Verlag der  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Nro . 84. Freitag den 19. Oktober 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks --
Behdrden.

. Nagold . Freuden stabt.  Da
höchstem Befehle zufolge mit dem Begin¬
nen des nächsien Jahres eine neue Aus¬
gabe des Hof-  und Staats - Handbuchs
veranstaltet werden solle , so erhalten die
K . Stadtpfarr - und Pfarrämter den Auf¬
trag , den betreffenden K . Oberämtern,
von ihren Kirchen - Orten und Filialien
die nöthigc Angabe der Bevölkerung nach
dem Stand vom r . November 1626 und
nach Religions -Unterschied von jeder ein¬
zelnen Parzelle abgesondert , binnen 8 Ta¬
gen , zu machen ; die Herren GekstljHen
selbst aber wollen sich in den dißfalsigen
Berichten mit Vor - und Zunamen unter¬
zeichnen , und die Orte , die innerhalb des
betreffenden Oberamtes liegen , und zu ih-
rem Kirchsprcngel gehören , namentlich
anführen ; nicht weniger sollen die an den
lateinischen und Real - Schulen angestcll-
ten Hlrazeptoren , Unter -Präzeptoren , und
Kollaboratoren , so wie in der Oberamts-
Stadt die sämmtlichen Schullehrer na¬
mentlich angeführt werden ; die Patro¬
nats - und Nominations -Nechte sind nicht
blos wie bisher , bei den Pfarreien , son¬
dern auch bei den Diakonaten , Kaplaneien
und Präzeptoraten , sofern sie nicht dem
Landesherrn zustehen , anzugeben.

Bei jedem einzelnen Orte ist seine Ci»

genschaft , ob Stadt , Dorf , Weiler , Pfarr-
dvrf , Psarrweiter , Hof , Mühle rc . , be¬
sonders anzugeben , und außerdem bei Or¬
ten , welche Markt - Gerechtigkeit besitzen,
diese vorzumerken . Als Städte sind nur
diejenigen Orte zu bezeichnen , welche
Stadtrccht besitzen, und bis auf die neue¬
ste Zeit Städte benannt worden sind.
Höfe , welche aus mehr als Einem Hofe
unter einem gemeinschaftlichen Namen be¬
steh»^ , sind als Weiler zu zählen , und
von Mahlen nur solche, welche eigene,
abgesonderte Wohnplätze bilden , in Rech¬
nung zu nehmen.

Die Ortsvorsteher haben zugleich bin¬
nen 6 Tagen unfehlbar anzuzeigen , wel¬
che einzeln stehende Hauser , Höfe , Müh¬
len , Werke rc ., sich innerhalb ihrer Orts-
Markungen befinden.

Nagold . Freudenst . den 15. Okt . 1327.
Die K. Oberamter.

Oberamt Freudenstadt.
Freu den stadt.  sAn die Ortsvsr-

steher .^ Es ist nicht selten der Fall , dast
bei Einlieferungen von solchen Personen,
welche im Amts - Bezirke arretirt werden,
die Ortsvorsieher sich mit dem Einträge
in dem Dienstbuch des Land - Jägers be¬
gnügen ; es wird den sämmtlichen Orts¬
vorstehern deßhalb aufgetragen , künftig bei
jeder solchen Einlieferung hierher , dem
Begleiter des Transportes einen besvn-
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deren Bericht mitgeben , Welcher den Grund
der Einlieferung so umständlich als mög¬
lich enthalten muß.

Den 17 . Oktober 1327.
K. Oberamt.

Freudenstadt.  Das K. Obcramt
steht sich veranlaßt , bekannt zu machen,
daß sammtliche Amtöbotten , welche Mitt¬
woch und Samstag hierher kommen , und
hiefür aus der Amtspfleg - Kaffe bezahlt
werden , die Verbjndlicht - it haben , nicht
nur alle amtlichen Schreiben der geist¬
und weltlichen Vorsteher , sondern auch
alle amtlichen Schreiben der Schullehrer
an das K. Dekanat - Amt oder an andere
Stellen , ganz uncntgeldlich hierher zu brin¬
gen und ebenso die Schreiben gleicher
Stellen hinaus , und immer an die Addresse
selbst , zu überbringen haben . Daß ein
gleiches bei den Verwaitungs -Aktuariaten
gelte, versteht sich von selbst.

Den 17. Oktober 1327.
K. Oberamt.

Oberamtsgencht Freudenstadt.

Freudenstadt.  sBereinigung des
Unterpfands - Wesens in der Gemeinde
Wittlensweiler .fi Der Pfand Kommiffaire
Heinrich  hat den 6ten d. Mts . in der
Gemeinde Wittlensweiler das Pfand - Be¬
reinigungs - Geschäft vollendet , und das
neue Unterpfands - Buch angelegt . Dieß
wird niit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß von gedachtem
Tage an die Verpfändungen in jener Ge¬
meinde nach dem Pfand -Gesetz vom 15.
April 1825 , und die Concurse nach dem
neuen Prioritäts - Gesetze, beziehungsweise
nach dem Art . 28 des Einführungs -Gese¬
tzes von gleichem Tage , werden behandelt
werden.

Den 7 . Oktober 1327-
K. Oberamtsgericht.

Riecker.

F r e u d e n ft a d t. sAnzeige der Be¬
endigung des Pfand - Bereinigungs - Ge¬
schäfts m der Gemeinde Aach.j Nachdem
der Pfand - Kommiffaire Heinrich  am
istcn d. Mts . das Pfand - Bcrcinignngs-
Geschaft in der Gemeinde Aach beendigt,
und das neue Unterpfands -Buch vollstän¬
dig hergestellt hat ; so wird dieß mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht : daß vom isten d. Mts . an , alle
Verpfändungen in dieser Gemeinde nach
dem Pfand - Gesetz vom ig . April 132z,
und die Concurse nach dem Prioritäts-
Gesetz Von demselben Tage behandelt
werden.

Den 5 . Oktober 1327.
K. Oberamtsgericht.

Ni ecke r.

Kameralamr Reuthin.
Reut hin  bei Wildberg . sMaierei-

Guts -Verleihung und Verkaufs Versuch .fj
Nach einem von der Königlichen Finanz-
Kammer des Schwarzwald -Krciscs erhal¬
tenen hohen Auftrag , soll das Maicrci-
Gut Rcuthin , dessen seitheriger Pacht an
Georgii 1323 zu Ende gehet, auf ' s Neue
auf 13 Nutzungs - Jahre von Georgii
ig ^ö̂ o verliehen , und zugleich ein Ver¬
kaufs - Versuch mit diesem Zins - und Ze¬
hent - freien Gute gemacht werden . Das¬
selbe besteht in den erforderlichen inner¬
halb der Mauern des vormaligen Klo¬
sters Rcuthin gelegenen Wohn - und Le-
konomie - Gebäuden in — I 1 Viertel
Garten , 29 Morgen Viertel 7 Ru¬
then Wiesen , 99 Morgen Viertel
15 '/ ^ Ruthen Acckern in allen Zeigen,
sodann einer nicht geringen Fläche erst
noch zu vermessenden , derzeit zwar wüst
liegenden , aber meistens culturfähigen
Felder . Die Nähe des Städtchens Wild¬
berg und mehrere benachbarte Frucht-
Märkte sichern dem Pächter oder Käufer
den guten Absatz der verkäuflichen Pro-
dukte, und sowohl Gebäude als Güter sind
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im besten Zustand , auch ist damit das
Waid - Recht auf einigen benachbarten
Orts - Markungen verbunden . Die Ver-
leihunzs - und Verkaufs - Verhandlung,
wird

am Dienstag den 20. November,
Vormittags 9 Uhr

in der hiesigen Kamcralamts - Wohnung
vor sich gehen, und die Liebhaber werden
dazu mit dem Anhang eingeladen , daß
sie täglich von dem Gut und den Ver¬
kaufs - und Pacht -Bedingungen hier Ein¬
sicht nehmen können , übrigens bei der
Verhandlung mir obrigkeitlich , vbcramts-
gerichtlich - beglaubigten Zeugnissen über
hinlängliches Vermögen und die erforder¬
liche landwirthfchaftlichc Kenntnisse ver¬
sehen seyn müßcn , um zum Aufsircich zu¬
gelassen zu werden.

Den 14 . Oktober 132 ? .
K. Kamcralamt.

B ü hier.

Pfand -Kommissariat Wildberg . Ober¬
amtsgericht Nagold . sAusruf an die bc-
Bereinigung des Pfand - Wesens in der
Stadt Wildberg und den Gemeinden Eff-
ringen und Gültlingen bekheiligte Perso¬
nen .^ In Folge des Gesetzes vom 4tcn
Julp d. I . und der Verfügung der Kö¬
niglichen Hypotheken - Kommission von
izten August d. I . die nachträgliche An¬
meldung eingetragener , wahrscheinlich er¬
loschener Eigcnthums - , Vorzugs - und
Pfand - Rechte betreffend , haben alle und
jede in Beziehung auf die Orts-  Angehö¬
rigen zu Wildberg , Effringen und Gült¬
lingen solcher Art betheiligtcr aufgefor¬
dert , bei dem Pfand -Kommissariat Wild¬
berg innerhalb der Frist

vom rstcn September bis Zosten No¬
vember dieses Jahrs

beide Tage einschließlich
alle Absondcrungs - unbedingten , Dorzugs-
privilegirten und öffentlichen , auch spe¬

ziellen nicht öffentlichen Pfand - Rechte,
welche bis zum isten Iunp ^325 erwor¬
ben worden und in den altern Unterpfands¬
oder Güterbüchern der gedachten Gemein¬
den eingetragen sind, vorschriftsmäßig an¬
zumelden.

Der Bekheiligte kann jedoch die An¬
meldung mit Sicherheit unterlassen,

a ) wenn er jene Rechte schon früher
auf den öffentlichen Aufruf vom
4ten Junti 1525 angcmeldet und
darüber eine Urkunde von der An¬
meldungs -Behörde erhalten hat , oder

b ) wenn er vergewissert ist, daß die be¬
treffenden , wenn gleich früher nicht
angemeldeten Rechte bereits zum
Behufe der Eintragung in die neu¬
en Unterpfands -Bücher als noch be¬
stehend , ausgezeichnet und zu den
Akten vorgemerkt worden sind.

Die anzumeldcnden Rechte der erwähn¬
ten Art , werden — wenn die Anmeldung
in der festgesetzten Frist unterbleibt , bei
der Pfand -Bereinigung nicht beachtet, er¬
folgt sie aber noch spater , so sind zwar
diese Rechte gleichfalls noch in die neuen
Unterpfands -Bücher zu übertragen , jedoch
unbeschadet derjenigen Gläubiger , welche
ihre Rechte innerhalb der Frist angemel-
del und deren Eintragung bewirkt haben,
so wie überhaupt ohne Beeinträchtigung
der auch nach dieser Frist entstandenen
und bereits eingetragenen Rechte . Wegen
der Versäumung einer Anmeldung ist eine
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
nicht zuläßig.

Wildberg , den 10 . Oktober 1327.
K. Pfand - Kommissariat.

Bender.
Vt . K. Oberamtsgericht Nagold.

Hoffacker.

Außeramkliche Gegenstände.
Nagold.  sEntlaufener Bock. ĵ ES

ist ein schwarzer Bock mit einem weißen



Grate und ungefähr ^ Jahr alt , entlau»
sen , der Finder wird ersucht , denselben
gegen angemessene Belohnung dem Wal^
kcr Essig zu Überbringer

Nagold.  Es ist auf dem Weg von.
Emmingen bis Nagold eine Brille verlo¬
ren gegangen , der Finder wird ersucht, die¬
selbe gegen Belohnung bei der Redaktion
dieses Blatts abzugeben.

Splitter und Balken:

Es giebt so viele Splitter - Richer,
Die unsre kleinsten  Fehler spahn;
So viele mürrische Gesichter,
Die ihren Balken niemals sehn.

Es ist der Weisheit Ruhekissen,
Ließ , lieben Freunde ! sag ich frei.
Genau , der Wahrheit nach zu wissen.
Was Splitter und was Balken sey?

Ein Gläschen über 'n Durst getrunken,
Beim Glaserklang und Kerzenschein,
Und etwas schwer zu Pett gesunken.
Das mag nun wohl ein Splitter sehn.

Doch gänzlich aus der Zeche fallen.
Nicht sehen, wenn die Sonnne scheint;
Nicht hören , wenn Kanonen knallen.
Ja , ja ! das ist ein Balken , Freund .'

Dem Genius der Lieblingsgrille
Zuweilen eine Stunde weihn,
Das ist des armen Fleisches Wille,
Doch mag es auch ein Splitter sehn.

Jedoch , die Welt mit Zirkeln messen.
Wie Archimed , der Alte , maß.
Und drüber Haus und Hof vergessen.
Das ist ein großer Balken , das.

Um Geld und Gut sich Mühe geben.
Und sorgsam wachen für das Haus,
Ist Pflicht in diesem Erdenleben,
Doch wird sehr leicht ein Splitter drauS.

Doch ängstlich wuchern , sorgsam sparen.
Und als das höchste Erdenglück

Dem Drachen gleich, das Geld
bewahren.

Das ist ein Balken , der ist dick!

Im Spiel zuweilen etwas wagen.
Nun , allenfalls passiert das noch;
Doch , lieben Freunde , muß ich sagen:
Ein Splittcrchen bleibts immer doch.

Jedoch dem Spiel sich ganz ergeben.
Und ihm sich weih ' n Jahr aus Jahr ein.
Bei Würfeln nur und Karten leben.
Das muß durchaus ein Balken sehn!

Ein froher Tanz , der kann nicht schaden.
Ließ räume , ich sehr gerne ein;
Doch , liebe Freunde , laßt euch sagen:
Von Splittern bleibt er selten rein.

Sehr oft wird für die frohe Jugend,
Treibt sie das Tanzen gar zu arg.
Ein Balken draus , der ihrer Tugend
Und ihrem Leben dient zum Sarg.

Ein Kuß — zumal ein Kuß in Ehren,
Der mag wohl ohne Sünde sehn;
Doch schläget, wie Excmpcl lehren.
Nur gar zu leicht ein Splitter ein.

Doch mit dem Judaskusse küssen.
Voll Freundlichkeit und Hinterlist,
Dieß , lieben Freunde , müßt ihr wissen.
Daß das der größte Balken ist.

Stößt an , die Splitter sollen leben.
Bis einst der große Schleier fällt;
Sie können Freud ' und Hoffnung geben,
Drum lasset sie der armen Welt.

Doch könnten wir zum Scheiterhaufen
Mit diesem Wein , mit diesem Blut,
Der Menschen Balken alle kaufen,
Ihr lieben Freunde , das wär gut ! —

Auflösung der Charade in Nro . gZ»

Unschuld.
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